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treffend, wenn behauptet wird, die Vogelbeeren geben einen feinen,
dem Kirschwasser gleichzustellenden Tafellikör, wie man ihn z. B,
durch Brennen von Elsbeeren gewinnt. Vogelbeerbranntwein ist im

Gegenteil ein ganz ordinärer, rauher Schnaps.
Am besten läßt man die Beeren den Vögeln zur Nahrung während

der strengen Winterszeit an den Bäumen.
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Weveinsangel'egenbeiten.

Aus den Verhandlungen des Ständigen Komitees.
Sitzung vom 26. Miirz 1910 in Zürich.

1. In Verfolg des Antrages Glutz (Orientierung über den

Hvlzmarkt) soll an das tit. eidg. Departement des Innern das Gesuch

gerichtet werden, es möchte gestatten, daß die Schweiz. Forststatistik sich

mit der Redaktion von regelmäßig erscheinenden Holzmarktberichten befasse.

2. Das allgemeineProgrammfürdieJahresversammlungdesSchweiz.
Forstvereins in Graubünden — Zeit: 3.—0. Juli 1910 — wird genehmigt

3. Der Schweiz. Forstvercin tritt dem Schweiz. Bund für Natur-
schütz als Mitglied bei und leistet einen einmaligcnBeitrag von Fr. 100. —.

4. Auf Ansuchen hin macht Herr Flury, Zürich, nähere Angaben
über den Inhalt, welchen eine Denkschrift über die forstlichen Verhältnisse
der Schweiz nach seiner Ansicht erhalten soll. Diese Angelegenheit wird
an der nächsten Sitzung weiter beraten werden.

Jahresversammlung des Schweizerischen Forstvereins 1910.

Im Einverständnis mit dem Ständigen Komitee wurde das Programm
der diesjährigen Jahresversammlung wie folgt festgestellt:

Dieselbe ist angesetzt auf den 3/0. Juli in Chur und St. Moritz:
am Nachmittag und am Abend des 3. Juli versammeln sich die Mitglieder
und Gäste und deren Angehörige — welche natürlich auch sehr will-
kommen sind — in Chur. Der Montag Vormittag wird, wie üblich,
verwendet für die Hauptversammlung mit Eröffnung durch den Präsidenten
der Jahresversammlung, Herrn Reg.-Rat Dr. Dedual, nebst Abwicklung
der Vereinsgeschäfte und mit zwei Vorträgen. Am Nachmittag geht's
mit der Rätischen Bahn nach St. Moritz.

Am Dienstag findet die Hauptexkursion statt; vormittags in die

linksseitigen Waldungen und Aufforstungen ob St. Moritz; am Nachmittag



— 121 —

in die schattseitigen Waldungen von St. Moritz, am Statzersee, von
Celerina und gegen Pontresina.

Der Mittwoch ist bestimmt zur Ausführung von sektionsweisen

Exkursionen in und um St. Moritz; nach Silvaplana, Sils und Maloja;
nach Plan Gvd Samaden, Muvttas Muraigl und Lawinenverbauung und
Aufforstung Schafberg Pontresina; nach Ponte-Campovastv, Madulein,
Zuoz und Scanfs; Lawinenverbauung und Aufforstung Muot bei Bergün;
ausgeführt in ö Gruppen je mit einem besondern Gruppenführer, nach

bestimmtem Programm.
An der Hauptversammlung wird referiert über die Waldungen in

Graubünden — Allgemeines und Spezielles, Holzarten, Grundsätze der

Bewirtschaftung w., mit Einbezug von aktuellen, forstlichen Tagesfragen —
bearbeitet von Herrn Kreisfvrster T h. Meyer, Forsteinrichter 1.

Ein zweites Referat von Herrn Kreisfvrster Z. G a n z o ni in Celc-
rina über die Waldungen im Obcrengadin soll die Teilnehmer einführen
und vorbereiten auf die Hauptexkursivn.

Die Fahrt von Chur nach St. Moritz und zurück nach Chur mir
Gültigkeit auch über Davos wird in die Festkarte einbezogen, wodurch
der Preis derselben den üblichen Ansatz um einiges übersteigen wird.
Für die Inhaber von Generalabonnementen wird der Preis der Fcstkartc
entsprechend reduziert. Neben dem leitenden Lokal-Komitee arbeitet ein
Orts-Komitee in Chur und in St. Moritz an der Vorbereitung der

Jahresversammlung.
Da die Jahresversammlung in Rücksicht auf alle Verhältnisse mit

Vorteil relativ früh angesetzt ist, hielten wir es im Interesse der Teil-
nehmer liegend, diese kleine Mitteilung zu inachen der definitiven Pro-
gramm-Zustellung vorausgehend. L.
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Mitteilungen.

Zur Frage des Anbaues fremdländischer Holzarten.
Von Dr. F. Fankhauscr.

In einem längern Aufsätze, betitelt: .,1w lloxxartmlitô ä'intraäniro
des vssouoos exotiques clans la torêt suisse" (über die Wünschbarkeit
der Einführung exotischer Holzarteil in den schweiz. Wald) weist Hr. Forst-
taxator Aug. Bar b ey-Montcheraud in Nr. 2 und 3 des ,llcmi-nal
forestier suisse", Jahrg. 1910, darauf hin, daß, angesichts der beschränkten

Zahl bei uns natürlich vorkommender Holzarten, es sich empfehlen dürfte,
im Walde mehr exotische Laub- und Nadelhölzer anzubauen. Er erinnert
an die mit bestem Erfolg stattgefundene Einbürgerung der Roßkastanie,


	Vereinsangelegenheiten

